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Abendstimmung Hafen Eckernförde


Sonnenuntergang.


Schiffe dümpeln leise vor sich hin.


Tu Solo Tu liegt verlassen da.


Menschen sitzen, trinken und essen


in der Abendsonne.


Gelangweilte Fischbrötchenverkäufer


warten auf den Feierabend,


spielen lustlos mit ihrem Handy.


Die Klappe zum Verkauf ist schon zu.


Motorengeräusch in der Ferne.





Am Strand


Höre das Meer


Wie es raunt, brodelt und zischt.


Es erzählt von vergang´nen Tagen,


von großen Schiffen,


die dereinst unter schweren Segeln


die Meere befahren.


Da! Ist´s ein Matrose der spricht?


Ach nein, es ist nur die Gischt.


Und weiter gehst du versunken


am Strand entlang.


Versunken in Nichts.





Angst


Erlauchtes Publikum!


Herr Niemand, Sie wissen, es ist der Vortraghaltende des heutigen Abends und dem Sie sich die Ehre erwiesen haben, Ihnen heute Ihr erlauchtes Ohr zu leihen, um, also der Herr Niemand lässt Ihnen durch mich mitteilen, dass er leider nicht in der Lage sein wird (ist) Abend hier vor Ihnen zu erscheinen. Beziehungsweise er nicht in der Lage ist, Ihren Anblick zu ertragen. Ja, ich glaube, so ähnlich drückte er sich aus. Er war voll des guten Mutes, voller Hoffnung, ja, er war sich sogar ziemlich sicher, wie er sagte, dass er es heute würde schaffen können. Und wir, äh, das heißt ich, den ich Herrn Niemand ja schon so lange die Ehre habe wie sonst niemand unter Ihnen zu kennen und deshalb ein gewisses Privileg habe, sozusagen ein Erfahrungsvorsprungprivileg, wenn ich mich einmal so ausdrücken darf, war ebenso der festen Überzeugung wie er selbst, dass er es heute nun endlich nachdem wir alle und ich schließe mich da ein, gewiss, gewiss doch, nun schon so lange auf diesen Augenblick gewartet haben, es heute, wie gesagt, schaffen würde, vor Ihnen, vor uns allen zu erscheinen. Er war wirklich außergewöhnlich guter Dinge heute Nachmittag, wir nahmen gemeinsam ein Essen ein, ja, man, äh, ich meine ich kann sogar sagen, er wirkte wie aufgedreht, aufgekratzt, war richtig fröhlich. Wie es nun zu diesem urplötzlichen Stimmungswandel kam? Schwer, wenn gar unmöglich zu sagen, meine sehr verehrten Damen und Herren. Sicher weiß ich nur eines, ich sah, wie er aus dem Fenster blickte, Sie alle, die Sie jetzt vor mir sitzen, dem Saal zuströmend, im Auge behaltend, dann plötzlich zur Toilette stürzte, sich erbrach, wie ich hören konnte und leichenblaß nach einer Weile wieder erschien, wie verwandelt. Mit großen, leeren, fast wie vor Schreck geweiteten Augen, er wirkte irgendwie verstört und zu mir stammelte. “Nein. Sagen Sie den Leuten, ich kann nicht kommen.“ Aber warum, aus welchen Gründen, kann ich Ihnen auch nicht sagen. Guten Abend.
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